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Titel des Projektes: 
Validierung eines neu entwickelten FAST-Agility Tests (Functional Agility Square Test) zur Erfassung der 
motorisch-kognitiven Handlungsschnelligkeit von SpielsportlerInnen 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Das Anforderungsprofil in den Spielsportarten erfordert von AthletInnen nicht nur, sich schnell fortzubewegen, 
sondern auch, schnell und präzise auf Umweltveränderungen zu reagieren. Agilitätstest mit motorischen und 
kognitiven Elementen können dabei helfen, diese Fähigkeit zu quantifizieren. Hierfür wurde eine Testbatterie 
(FAST) entwickelt, die basierend auf Fitlights® kognitive und motorische Fähigkeiten von AthletInnen testet. Die 
Testbatterie soll durch ein modulares System mit komplexer werdenden Bedingungen die Agilität spielsportnah 
zu testen und individuelle Defizite von AthletInnen aufzeigen. Die Bachelorarbeit zielt darauf ab, die 
neuentwickelte Testbatterie zur Quantifizierung der Agilitätsleistung zu validieren. Hierfür sollen die 
Reaktionszeiten in den verschiedenen Komplexitätsgraden des FAST-Tests verglichen werden. 

 

Methoden 
Fitlights, statistische Grundkenntnisse 
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Titel des Projektes: 
Vergleich der wahrnehmungsbezogenen, kognitiven und motorischen Determinanten der reaktiven 
Agilität zwischen den Geschlechtern 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
In Spielsportarten stellt die Fähigkeit, schnelle und reaktive Richtungswechsel unter hoher 
körperlicher und kognitiver Beanspruchung durchzuführen, eine zentrale Voraussetzung dar, um 
auf die komplexen und unvorhersehbaren Anforderungen von Spielsituationen adäquat reagieren 
zu können. Die sogenannte reaktive Agility beschreibt dabei nicht nur die rein motorischen Aspekte 
von Richtungswechseln, sondern berücksichtigt auch wahrnehmungsbezogene und kognitive 
Prozesse. Erkenntnisse über geschlechterspezifische Unterschiede in der Ausprägung der reaktiven 
Agilität ermöglichen Rückschlüsse darauf, wie Trainingsinterventionen zielgerichtet und individuell 
angepasst werden können, um sportartspezifische Fähigkeitsprofile bei Athletinnen und Athleten 
optimal zu fördern. Ziel der ausgeschriebenen Arbeit ist es daher, einen systematischen Überblick 
über die aktuelle Fachliteratur zu den wahrnehmungsbezogenen, kognitiven und motorischen 
Determinanten der reaktiven Agilität im Sport zu geben und dabei ein besonderes Augenmerk auf 
geschlechtsspezifische Unterschiede zu legen. 

 

Methoden 
Systematische Literaturrecherche 

 

Betreuer 
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Erforderliche/empfohlene Vorkenntnisse 
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